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  1. Sonder-Sitzung des Stadtteil-Forums 
Tiergarten Süd 

AM: 20. September 2017 

ORT: Nachbarschaftscafé Lützowstr. 27 - Berlin 

ANLAGEN

: 

Zusammenfassung der Diskussionspunkte, 
Gutachten der TU 2011, Papier des AK „Gegen 
den Strich“  

Die folgenden Tagesordnungspunkte wurden behandelt. Eventuelle Abstimmungen und 
deren Ergebnisse sind vermerkt 

TOP AUSSPRACHE ANMERKUNGEN 

1.  Begrüßung  
  Die Sitzung wird um 18:10 Uhr eröffnet. 

 Laut Anwesenheitsliste sind 17 stimmberechtigte Mitglieder und 
8 Gäste vertreten. 

 Die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder spricht sich 
dafür aus, dass auch Gäste an der Sitzung teilnehmen und 
Rederecht bekommen.  
 

 

2. Umfrage zum Meinungsbild   
 Die Teilnehmer geben ein erstes Meinungsbild ab, ob sie für 

einen Sperrbezirk sind oder für die Beibehaltung der Straßen-
Prostitution und wenn ja, mit ggf. notwendigem 
Handlungsbedarf. Die Themen und Argumente werden 
zusammengefasst (Anlage 1). Die angesprochene Studie der 
TU wird beigefügt (Anlage 2). 

 

 

3. Bericht des AK „Gegen den Strich“  
 s. Anlage 3 : Präsentation, die am 5.7.2016 im Quartiersrat 

vorgestellt wurde. 
 

 

4. Weitere Vorgehensweise   
 Auf der nächsten Sitzung des Stadtteil-Forums soll darüber 

entschieden werden, wie mit den Diskussionsergebnissen 
weiter umgegangen werden soll. 
 

 

5. Verschiedenes  
  Die Sitzung wurde um 20:05 beendet.  
 
Das vorliegende Protokoll wurde in Absprache mit den teilnehmenden Sprecher*innen erstellt. 

Berlin, den 3. Oktober 2017 
Oda Hagemeier 
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• Einladung an Mitglieder & Interessierte des Stadtteil-Forums (keine „öffentliche Veranstaltung“)
• Probleme haben sich in den vergangenen Jahren extrem verschärft
• Ausbeutung der Frauen 
• Menschenunwürdige Behandlung der Frauen
• Vergrößerung des Anbahnungs- und Vollzugsgebietes – auch vor Schulen & Kitas 
• Vermüllung (gebrauchte Kondome &Taschentücher, Spritzen, Becher, menschliche Exkremente)
• Freier wollen billigen Sex 
• Frauen wollen nicht in Häuser
• HIV-Prävalenz bei Prostituierten geringer als in der Gesamtbevölkerung 
• Verursacherprinzip stärker verfolgen (Aufklärung von Männern) 
• Dreistigkeit der Prostituierten hat zugenommen, zeigen keine Bereitschaft gemeinsam mit Anrainer*innen 

Lösungen zu finden
• Alle sehen Handlungsbedarf, um die Lebensqualität der Anwohner*innen zu verbessern, politische Gespräche 

wurden geführt, es passiert aber nichts. 
• Unklar, warum Runder Tisch in der Vergangenheit nicht funktionierte 
• Nur ein kleiner Bevölkerungsanteil von Tiergarten-Süd ist von der Problematik betroffen

Zusammenfassung von den Teilnehmern genannten Themen & Argumenten 
in der Sondersitzung „Straßen-Prostitution“ des Stadtteil-Forums Tiergarten 
Süd am 20. Sept. 2017

Allgemeine Informationen



Pro
• Hohe Kosten für Zäune (Magdeburger Platz 57 .000 €)
• Vollzugsgebiet vergrößert sich
• Steigende Kriminalität, Sicherheitsrisiko der 

Bevölkerung
• Vermüllung – Gesundheitsgefährdung der 

Anwohner*innen (versus Gesundheit/Sicherheit der 
Prostituierten)

• Erhöhte Reinigungskosten (BSR) werden umgelegt auf 
Anrainer*innen/Mieter*innen 

• Nächtliche Lärmbelästigung
• Ausgeprägte Zwangsprostitution
• Keine Lösung der einzelnen Probleme bei Straßen-

Prostitution
• Sextourismus unterbinden (Bustouren)
• Lösungsansätze der letzten 18 Jahre nicht erfolgreich, 

z.B. Demolierung öffentlicher Toiletten
• 2 Familienclans bereichern sich über Zuhälterringe 
• Berlin neben Rostock die einzige Stadt ohne 

Sperrbezirksverordnung

Contra
• Wohngebiete werden steril
• Repression fördert Erkrankungsrisiko 
• Sperrbezirk ändert die Probleme nicht
• Frauen sind Gewalt ausgesetzt und fühlen sich 

durch öffentlichen Raum geschützt (am Stadtrand 
nicht gegeben)

• Angebot schafft Nachfrage
• Verdrängung löst die Probleme nicht
• Straßen-Prostitution nur in Misch-Gebieten erlaubt
• Sperrbezirk erfordert Kontrolle, Personal könnte 

bereits jetzt eingesetzt werden
• Zu erwartende Mietsteigerungen

Zusammenfassung von den Teilnehmern genannten Themen & Argumenten 

Gegen Straßen-Prostitution – für berlinweite Sperrbezirksverordnung 
mit Sperrgebiet (pro  11 )



• Wirkung des Prostituiertenschutzgesetz 
abwarten 

• In der Diskussion differenzieren zwischen 
Zwangsprostitution und Prostitution 
unter Zwang

• Vorgehensweise in anderen Städten 
recherchieren – Best-Practice-Beispiele 
finden 

• Freier wollen billigen Sex
 

Alles bleibt wie es ist (2)Mit Handlungsbedarf ( 10 )

• Neue Lösungsmöglichkeiten finden, da frühere Vollzugsflächen der 
Prostituierten zugebaut wurden, daher ist mehr Toleranz der 
Bewohner*innen erforderlich

• Alternative zur Wohnungsprostitution: Verrichtungsboxen
• Verlagerung in geschützte Häuser in öffentl. Trägerschaft / 

Laufhäuser
• Toiletten aufstellen 
• Übergangslösungen für die akuten Probleme 
• Lösungsansätze (Studie 2011) evaluieren 
• Erhöhung der sichtbaren Polizeipräsenz und verdeckten Ermittlung
• Kinder durch Information stärken, um mit Prostitution umgehen zu 

können
• Verhinderung der Bewerbung des Strichs auf Internetforen 
• Steigende Nachfrage bremsen
• Raum für Straßen-Prostitution begrenzen, Erlaubnisvorbehalt für 

Prostituierte und Zuhälter einführen
• BSR soll Hinterlassenschaften beseitigen
• Mit Kirche zusammenarbeiten und mit Prostituierten reden
  

Zusammenfassung von den Teilnehmern genannten Themen & Argumenten 

Für Straßen-Prostitution

FAZIT: 
Die überwiegende Mehrheit sieht 
Handlungsbedarf – mit unterschiedl. 
Lösungsansätzen



Nachbarschaften und 
Straßen-Prostitution

Christiane Howe

unter Mitarbeit von 

Milena Sunnus 

Im Auftrag des Bezirksbürgermeisters von
Tempelhof-Schöneberg/Berlin: Ekkehard Band
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Einleitung Einleitung



Einleitung



1. Geschichte des Ortes

I.  Rahmenbedingungen

Geschichte des Ortes

Rahmenbedingungen
 



Rahmenbedingungen
 

Geschichte des Ortes



Rahmenbedingungen
 

Geschichte des Ortes



Geschichte des Ortes

Rahmenbedingungen
 



2. Stadtviertel heute Stadtviertel heute

Rahmenbedingungen
 



Rahmenbedingungen
 

Stadtviertel heute



3. Aktuelle Situation Aktuelle Situation

Rahmenbedingungen
 



Aktuelle Situation

Rahmenbedingungen 



Aktuelle Situation

Rahmenbedingungen
 



Rahmenbedingungen
 

Aktuelle Situation



4. Akteure Akteure

Rahmenbedingungen
 

Frauentreff Olga

Café Neustart

Gangway

Fixpunkt



Akteure

Rahmenbedingungen
 

Mittwochsinitiative

Subway

Hydra

Zwei Quartiersmanagements



Akteure

Rahmenbedingungen
 



Akteure

Rahmenbedingungen
 

Präventionsteams der Polizei

Fachgruppe Kurfürsten



5. Bisherige Maßnahmen

Intentionen:Bisherige Aktionen:

Rahmenbedingungen
 

Bisherige Maßnahmen



Intentionen:Bisherige Aktionen:

Rahmenbedingungen
 



6. Gesetze

6.1. Prostitutionsgesetz (ProstG)

Rahmenbedingungen
 

Gesetze

Prostitutionsgesetz
Förderung / Ausbeutung



Rahmenbedingungen



Rahmenbedingungen



6.2. Zuhälterei 

Zuhälterei (§ 181a StGB)

Rahmenbedingungen
  

Zuhälterei



Rahmenbedingungen 

Zuhälterei



6.3. MenschenhandelMenschenhandel

Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung (§ 232 StGB)

Rahmenbedingungen
  



6.4. Verbot der Prostitution (Sperrgebiet/Sperrzeiten)

Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch (EGStGB) Art. 297 Verbot der Prostitution

Ausübung der verbotenen Prostitution (§ 184e StGB)

Rahmenbedingungen
  

Verbot der Prostitution



Rahmenbedingungen
 

Verbot der Prostitution



Jugendgefährdende Prostitution (§ 184f StGB) 

Rahmenbedingungen

Jugendgefährdende
Prostitution

6.5. Jugendgefährdende Prostitution



Ordnungsrecht – Verstöße gegen die öffentliche Ordnung

Rahmenbedingungen 

Ordnungsrecht 

Unzulässiger Lärm (OWiG § 117)

6.6. Unzulässiger Lärm



Gebietstyp: Grenzwerte in db(A):

Rahmenbedingungen

 

Unzulässiger Lärm



Anstößige und belästigende Handlungen (OWiG § 119)

6.7. Anstößige und belästigende Handlungen

Rahmenbedingungen



6.8. Polizeirecht

Rahmenbedingungen
 

Polizeirecht



6.9. Exkurs: Spannungsfeld Prostitution – Beispiel ProstG

Rahmenbedingungen

Polizeirecht

Exkurs: 
Spannungsfeld Prostitution



Rahmenbedingungen

Exkurs: 
Spannungsfeld Prostitution



Exkurs: Gewerberecht

Rahmenbedingungen

Exkurs:
Gewerberecht



Rahmenbedingungen
 

Exkurs:
Gewerberecht





II.  Empirische Untersuchung Empirische 
Untersuchung

Ziele und Fragestellungen1. Ziele und Fragestellungen



Empirische 
Untersuchung

Ziele und Fragestellungen



2. Die qualitative Befragung

Empirische 
Untersuchung

Die qualitative Befragung



Die qualitative Befragung

Empirische 
Untersuchung

Methode



3. Die quantitative Befragung (Fragebogen)

Empirische 
Untersuchung

Die quantitative Befragung



Die quantitative Befragung

Empirische 
Untersuchung



4. Begehungen im Viertel – Gespräche mit
Gewerbetreibenden

Empirische 
Untersuchung

Begehungen im Viertel 



Empirische 
Untersuchung



Empirische 
Untersuchung



6. Begleitung einer Freier-AktionBegleitung einer Freier-Aktion

Empirische 
Untersuchung



1. Problembeschreibungen Problembeschreibungen

III. Auswertung und Ergebnisse Auswertung und Ergebnisse



1. 1. Ruhestörungen / LärmRuhestörungen / Lärm 

Auswertung und Ergebnisse



1. 2. Verschmutzungen

1. 3. Verhalten der Frauen

Verschmutzungen

Verhalten der Frauen

Auswertung und Ergebnisse



1. 4. Verhalten der Kunden

Verhalten der Frauen

Verhalten der Kunden

Auswertung und Ergebnisse



1. 5. Thema Kinder Thema Kinder

Auswertung und Ergebnisse

Verhalten der Kunden



ZusammenfassungZusammenfassung

Auswertung und Ergebnisse



1. Verbote und Verlagerung – Sperrzeiten, 
Sperrgebiete und Toleranzzonen

Verbote und Verlagerung

IV. Lösungsszenarien Lösungsszenarien



1.1. VorteileVorteile

Nachteile

Lösungsszenarien



1. 2. Nachteile / Schwierigkeiten

2. Halten des fragilen Gleichgewichts – behindern und
immer wieder verdrängen

Nachteile / Schwierigkeiten

Halten des fragilen 
Gleichgewichts

Lösungsszenarien



Verkehrsführung / Lichtgestaltung

Verschmutzungen

Hausverwaltungen

Verkehrsführung / Lichtgestaltung

Verschmutzungen

Hausverwaltungen

Lösungsszenarien



Polizei

2.1. Vorteile

2.2. Nachteile

Polizei

Vorteile

Nachteile

Lösungsszenarien



Lösungsszenarien

Nachteile



3. Anerkennung und Akzeptanz – Einbeziehung des 
Gewerbes langfristig steuern

Orte schaffen, anbieten und abgrenzen

Aktives Leiten

Lösungsszenarien

Orte schaffen, anbieten 
und abgrenzen

Aktives Leiten



Einrichtung von Vollzugsorten – „POP Boxen“ für Autos
und Fussgänger

Aktives Leiten

Lösungsszenarien

Einrichtung von Vollzugsorten



Wegert Haus

Lösungsszenarien

Wegert Haus



Aufenthaltsorte für die Prostituierten

Gestalterisch kommunikative Maßnahmen zur Förderung 
der Akzeptanz

Aufklärung und Information

Die Prostituierten

Wegert Haus

Aufenthaltsorte für die 
Prostituierten

Gestalterisch kommunikative 
Maßnahmen

Aufklärung und Information

Lösungsszenarien

Die Prostituierten



Die Kunden / Freier

Die AnwohnerInnen

Kampagne zur Akzeptanz

Die Prostituierten

Die Kunden / Freier

Die AnwohnerInnen

Lösungsszenarien

Kampagne zur Akzeptanz



Runder Tisch

Bezirksübergreifende Zusammenarbeit

Stärkung der Eigenverantwortung im Viertel

Kampagne zur Akzeptanz

Runder Tisch

Bezirksübergreifende 
Zusammenarbeit

Stärkung der 
Eigenverantwortung im Viertel

Lösungsszenarien



3.1. Vorteile

3.2. Nachteile

Vorteile

Nachteile

Stärkung der 
Eigenverantwortung im Viertel

Lösungsszenarien



Abschließende EmpfehlungenAbschließende
Empfehlungen



Abschließende 
Empfehlungen

Aktives Leiten



Einrichtung von Vollzugsorten Einrichtung von Vollzugsorten – „POP Boxen“ für Autos 
und Fußgänger

Abschließende 
Empfehlungen



Wegert Haus

Aufenthaltsorte für die Prostituierten

Aufklärung und Information

Die Prostituierten

Die Kunden / Freier

Die AnwohnerInnen

Die Prostituierten

Die Kunden / Freier

Die AnwohnerInnen

Abschließende 
Empfehlungen

Aufklärung und Information

Aufenthaltsorte für 
die Prostituierten

Wegert Haus



Runder Tisch Runder Tisch

Abschließende 
Empfehlungen



Abschließende 
Empfehlungen



Literatur



Literatur



Anhang

Presseauswertung



1. Wie wird die Entwicklung im Kiez beschrieben?

2. Welche Probleme werden beschrieben und bestehen nach Meinung des Verfassers?

Anhang
Presseauswertung



3. Welche Hindernisse und Grenzen werden benannt?

4. Welche Ansätze und Ideen für gute Lösungen werden benannt?

Anhang
Presseauswertung



5. Was wird über die Freier / Kunden gesagt?

Anhang
Presseauswertung



BZ-Zitat:

ANTWORT DER POLIZEIPRESSESTELLE:

BZ-Zitat:
ANTWORT DER POLIZEIPRESSESTELLE:

BZ-Zitat:

ANTWORT DER POLIZEIPRESSTELLE:

Anhang
Presseauswertung



Anhang 
Fragebogen

zur Studie über Prostitution rund um die Kurfürstenstrasse (April-August 2011)



Anhang



Anhang
Gebietskarte 



Anhang
Pressespiegel



Anhang
Pressespiegel



ZWEI GESICHTER
Kiez-Report: Gutes Berlin, böses Berlin

GUTER KIEZ

Anhang
Pressespiegel



SCHLECHTER KIEZ

Von Mitte in die Potsdamer Straße - ein Trend?

Anhang
Pressespiegel



Kaugummi, Kippen und Kaffeebecher

Anhang
Pressespiegel



Anhang
Pressespiegel



Zu den Autorinnen

Christiane Howe 

Zu den Autorinnen



Milena Sunnus 

Zu den Autorinnen



Nachbarschaften und Straßen-Prostitution

Impresssum





Straßenprostitution in Tiergarten-Süd 

Vollzug im öffentlichen Raum 



1. Straßenstrich mit Tradition 

2 

Die soziale Verträglichkeit ist aus dem Gleichgewicht geraten. 

2008 
Einführung 

Anwohner-

sprechstunde 

2002 

2015 
Sperrung 

Magdeburger 

Platz 

Prostitu-

tionsge-

setz 

2007 
EU-Osterweiterung 

2007 
Runder Tisch 

„Nein zum 

Laufhaus LSD“ 

Initiation 

Projekt 

„Sprachmitt-

lerinnen“ 

Sonderpräven-

tionsrat 

Schöneberger 

Norden zum 

Thema 

Prostitution 

2009 

2010 
Elterncafés und 

Elternkreise: 

Information und 

Diskussion zu 

„Prostitution im 

Stadtteil“ 

1970er 
Etablierung 

des Drogen- 

und 

Babystrichs 

Kurfürsten-

straße 

1999 
Verlegung des 

Regierungs-

sitzes nach 

Berlin 

Diverse Veranstaltungen 

zum Thema Prostitution 

im Kiez 

2010-2015 

2012 
Beginn AG 

Buchprojekt 

"Wie sag 

ich´s meinem 

Kinde" 

2013 
Auftakt 

Bürgeraus-

stellung 

„Nachbarschaft 

& Prostitution 

1990-1992 
Anwohnerprotest 

gegen den 

Freiersuch-

verkehr Pohl-

/Kluckstr. 

2013 
World-Café 

Nachbarschaft 

und 

Prostitution 

/Huzur 

2015 

Abriss ehem. 

Ambrosius 

(Vollzugsort) 

 

Abriss + 

Bebauuung 

Grundstück 

Polnische 

Botschaft 

(Vollzugsort) 

 

2008-2010 
Einführung AG 

Prost Soz alle 

3 Monate 

2015 
Gründung AK 

„Sperrgebiet“ 

1990 
Runder Tisch 

zum Thema 

Drogen und 

Prostitution 

1885 
Erste 

Aufzeichnung 

der 

Prostitution 

um die 

Kurfürsten-

straße  



3 

2. Worüber reden wir 

Quelle: Wikimedia Commons, the free media repository 



4 

2. Worüber reden wir 

Quelle: LPG 



5 

2. Worüber reden wir 

Quelle: Google Maps 

Legende: 

Straßenstrich (24h) 

Straßenstrich  

(abends,wochenends)    

Vollzugsorte (im Freien) 

Vollzugsorte (mit Autos) 

 



3. Auswirkung + Wirkung 

6 

Hygiene Vollzug Vermüllung 

mit Feuchttüchern In vollem Umfang 
unter Hinter-
lassenschaften 
von Kondomen + 
Taschentüchern 

Kondome, 
Trinkbecher + 
Dosen, 
Lebensmittelreste, 
Spritzen, 
Papier,Kleidung 

Notdurft 

∙ Auf Straßen 

∙ In Hauseingängen 

∙ Auf Parkplätzen 

∙ Auf Kinderspielplätzen 

∙ In öffentlichen Grünanlagen 

vollumfänglich 



3.1 Auswirkung + Wirkung – Notdurft + Hygiene  

7 

- Zu jeder Tages- und Nachtzeit -  

Verrichtung von Notdurft im öffentlichen Raum 



3.2 Auswirkung + Wirkung - Vollzug  

8 

- Zu jeder Tages- und Nachtzeit -  

Vollzug im öffentlichen Raum 



3.3 Auswirkung + Wirkung - Vermüllung  

9 



3.4 Auswirkung + Wirkung 

10 

- Auch von Männern, die keine Freier sind -  

Optisches Anmachen + aggressives Werben 

In Wohn- und Geschäftsgebieten Vor KITAs, Schulen und Kirchen 



4. Zielgruppe Freier – Prostitution als Ware 

 

∙Der Straßenstrich rund um die Kurfürstenstraße wird in 

einschlägigen, auch internationalen Foren den Freiern als 

„Billigstrich“ angepriesen 

 

∙Die Respektlosigkeit der Männer wird in Foren wie 

„Nordfick.net“ etc. besonders deutlich 

 

∙In sogenannten, bebilderten „Fickberichten“ werden 

Bewertungen der einzelnen Prostituierten abgegeben und vor 

allem über den Preis diskutiert oder ob der 

Geschlechtsverkehr mit oder ohne Schutz angeboten wird 

11 



Genthiner Straße 52, Jasmin 

 

„Gesucht habe ich jemand, die 

mir für wenig Geld den A**** 

l***** und mich in ihren Mund 

kommen lassen sollte. Ich 

wollte nicht mehr als 30 Euro 

ausgeben und wäre sonst wohl 

ohne Vollzug nach Hause 

gefahren.“ 

 

12 

Potsdamer Straße, Lou 

 

„Lou ist weg ...sie ist nicht 

mehr aufzufinden. Hat sie 

jemand gesehen oder weiß, wo 

sie ist? 

Sie war mit ihrem Angebot 

"sie macht alles für 40 Euro 

außer anal" unschlagbar und 

dann dieser Geruch! “ 

 

Quelle: nordfick.net 

4. Zielgruppe Freier 

Prostitution als Ware 



4. Zielgruppe Freier 

Kurfürstenstraße, vor dem 

LSD, Sandra/Hana/Karina 

„Ich musste gestern mittag 

nach Berlin - und bin dann 

angeregt durch Deinen Bericht 

(damals noch in der 1. 

Version) anschliessend mal 

zur KuFü rüber. Muss so gegen 

18 Uhr gewesen sein. Nun war 

ich nicht mit dem Wagen 

sondern mit der Bahn in der 

Reichshauptstadt.  

13 

 

 

Also per Pedes da einige 

Runden hingelegt. Deine 

Tusnelda konnte ich aber 

nirgends entdecken. Auch 

sonst war die Auswahl 

ziemlich bescheid.“ 

Quelle: nordfick.net 

Straßenprostitution als Touristenattraktion 



4. Zielgruppe Freier 

„Ich bin in der kommenden 

Woche selbst in Berlin 

(Peripherie 

Nollendorfplatz/KUFÜ). Diese 

Preise können unmöglich der 

Realität entsprechen. Wie 

rarax schon erwähnte, bewegen 

sich die 

Straßendienstleistungen auch 

zwischen 20 und 30 Euronen 

und was nicht paßt wird 

passend gemacht “ 

14 

 

 

 

Quelle: nordfick.net 

„Kurfürstenstraße 40, Edena“ 

 

„Edena habe ich schon etwa 

fünf mal gef****. Sie ist 

wirklich SEHR nett 

zwischenmenschlich. Ich 

glaube ohne Kondom f**** sie 

mittlerweile nicht mehr. Beim 

zweiten oder dritten Treffen 

habe ich ihr aber einmal 

reingesp*****. “ 

 

So billig wie möglich – und ohne Schutz 



5. Zuhälter + Prostituierte –  

 

Gewaltbereites Auftreten 

Big Business 

Steuerhinterziehung 

Sozialleistungsbetrug 

Zwangsprostitution 

Menschenhandel 

Drogenkriminalität 

Zuhälterringe im Wettbewerb 
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Zuhälter 

Prostitution unter 

menschenverachtenden Bedingungen 

wie Abhängigkeit, Zwang und 

Ausbeutung 

Unter sehr großem Konkurrenzdruck 

Armutsprostitution 

ungebildet, obdachlos,  

zum großen Teil wenig oder keine 

Deutschkenntnisse 

OLGA und Neustart e.V. können nur 

partiell helfen und sind 

finanziell als auch personell 

unterbesetzt 

 

Prostituierte 

Ungleiche Geschäftspartner 



6.1 Pressestimmen 

„Prostitution auf der 

Kurfürstenstraße in 

Berlin Vom Drogenstrich zum 

Armutsstrich“ 

(Berliner Zeitung, 01.08.2014) 

 

„Keine Lust auf Berlins 

traurigsten Straßenstrich“ 
(Die Welt, 28.10.2015) 

 

„Drogen, Prostitution: 

Magdeburger Platz bleibt 

dicht“ 

(Tagesspiegel, 08.03.2016) 
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Quelle: morgenpost.de (16.04.2016) 



6.1 Pressestimmen 

„Ich finde es schlimm, was 

meine Kinder mitbekommen. Es 

kann passieren, dass wir am 

Tisch sitzen und eine treibt 

es gerade vor unserem 

Fenster. Das ist abstoßend. 

Nach 22 Uhr haben die sogar 

Sex vor der Kirche.“ 

(BZ, 26.01.2016)  

 

Prostitution in Berlin : Sex 

ohne Grenzen 

(Tagesspiegel, 26.11.2013) 
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Quelle: bz-berlin.de, 26.01.2016 



7.Rechtsgrundlage 

Straftat: Zuhälterei 

§ 181a StGB – Zuhälterei 

Freiheitsstrafe von 6 Monaten bis zu 

5 Jahren 

Wer eine Person, die sich 

prostituiert, ausbeutet 

Wer gewerblich (Vermögensvorteil) 

Prostituierte überwacht und die 

einzelnen Umstände der Ausübung 

bestimmt 

Kontrolle der persönlichen oder 

wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit 

Strafbar ist das Verhalten auch 

gegenüber dem eigenen Ehegatten 
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Zuständigkeiten 

Zuständigkeit: Polizei 



7.Rechtsgrundlage 

Straftat: 

Menschenhandel/Zwangsprostitution 
§ 232 StGB - Menschenhandel zum Zweck der 

sexuellen Ausbeutung 

Ausnutzung einer Zwangslage oder der 

Hilflosigkeit, Aufenthalt in einem fremden 

Land, Zwang zur Prostitution und 

Ausbeutung, dito bei Personen unter 21 

Jahren 

Strafbar ist bereits der Versuch 

Wenn das Opfer der Tat ein Kind ist 

Bei körperlich schwerer Misshandlung 

Tatausübung gewerbsmäßig oder als 

Bandenmitglied 

Gewalt und Drohung zwecks Ausübung der 

Prostitution 
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Zuständigkeiten 

Zuständigkeit: Polizei 



7.Rechtsgrundlage 

Straftat: 

Vollzug im öffentlichen Raum 

 
§ 183a StGB - Erregung öffentlichen 

Ärgernisses 

Wer öffentlich sexuelle Handlungen 

vornimmt und dadurch absichtlich oder 

wissentlich ein Ärgernis erregt 

 

§ 120 OWiG - Verbotene Ausübung der 

Prostitution; Werbung für Prostitution 

Ordnungswidrigkeit bei Zuwiderhandlung 

gegen ein Verbot der Prostitution durch 

Rechtsverordnung 

Bei entsprechender Werbung in der 

Öffentlichkeit 
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Zuständigkeiten 

Zuständigkeit: Polizei 



7.1 Gibt es rechtliche Möglichkeiten? 

Nach § 297 EGStGB kann die Landesregierung (der Senat von Berlin) 

durch Rechtsverordnung die Ausübung der (Straßen-) Prostitution zum 

Schutz der Jugend oder des öffentlichen Anstandes 

 

∙ im ganzen Stadtgebiet 

∙ für öffentliche Straßen, Wege, Plätze, Anlagen oder für von dort 

einsehbare sonstige Orte 

 

ganztätig oder auf bestimmte Tageszeiten beschränken. 

 

Berlin und Rostock sind die einzigen größeren Städte, 
die von dieser Rechtsgrundlage offenbar keinen 
Gebrauch machen. 
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7.1 Rechtfertigung von Beschränkungen (1) 

Eine entsprechende Verordnung kann … „zum Schutze des öffentlichen 

Anstands gerechtfertigt sein, wenn die Eigenart des betroffenen 

Gebietes durch eine besondere Schutzbedürftigkeit und Sensibilität, 

z.B. als Gebiet mit hohem Wohnanteil sowie Schulen, Kindergärten, 

Kirchen und sozialen Einrichtungen gekennzeichnet ist und wenn eine 

nach außen in Erscheinung tretende Ausübung der Prostitution 

typischerweise damit verbundene Belästigungen Unbeteiligter und 

„milieubedingte Unruhe“, wie zum Beispiel das Werben von Freiern 

und anstößiges Verhalten gegenüber Passantinnen und Anwohnerinnen, 

befürchten lässt.“  

 

(BVerwG, Urt. V. 17.12.2014, Az.6 C 28.13) 
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7.1 Rechtfertigung von Beschränkungen (2) 

… „Die Legalisierung der Prostitutionsausübung im zivil- und 

sozialversicherungsrechtlichen Bereich und die Einschränkung der 

Strafbarkeit durch das Prostitutionsgesetz schließen es ebenso 

wenig wie der Wegfall des Vorwurfs der Sittenwidrigkeit der 

Prostitution aus, dass die Prostitutionsausübung in bestimmten 

Erscheinungsformen und damit einhergehenden sozialtypischen 

Begleiterscheinungen namentlich mit Blick auf sensible 

Gemeindegebiete gegen den öffentlichen Anstand verstoßen kann.“ 

… „Das Grundstück des Klägers liegt in einem Gebiet, das durch eine 

besondere Schutzbedürftigkeit und Sensibilität gekennzeichnet ist. 

Nach den tatsächlichen Feststellungen des Verwaltungsgerichtshofs 

befinden sich dort Kindertagesstätten und eine Schule sowie 

Wohnanlagen.“ 

(BVerwG, Urt. V. 17.12.2014, Az.6 C 28.13) 
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7.1 Rechtfertigung von Beschränkungen (3) 

… „ Der Staat ist berechtigt, von Kindern und Jugendlichen 

Einflüsse fernzuhalten, welche sich, zum Beispiel wegen der 

Kommerzialisierung sexueller Handlungen, auf ihre Einstellung zur 

Sexualität und damit auf die Entwicklung ihrer Persönlichkeit 

nachteilig auswirken können. Es obliegt dem Gesetzgeber zu 

entscheiden, ob, wo und wann Jugendliche mit dem gesellschaftlichen 

Phänomen der Prostitution konfrontiert werden sollen.“ 

  

(Bundesverfassungsgericht, Kammerbeschluss vom 28. April 2009 - 1 

BvR 224/07) 
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7.1 Rechtfertigung von Beschränkungen (4) 

… „Der durch das Verbot verursachte Eingriff in die von Art. 12 

Abs. 1 GG geschützte Berufsfreiheit der Prostituierten ist 

verfassungsrechtlich gerechtfertigt. Mit der 

Berufsausübungsregelung – verboten wird nur eine Form der Ausübung 

der Prostitution, die Straßenprostitution – verfolgt der 

Verordnungsgeber nach den vorstehenden Ausführungen auch hier einen 

legitimen Zweck, namentlich den mit Verfassungsrang ausgestatteten 

Schutz der Jugend sowie den Schutz des gewichtigen 

Gemeinschaftsgutes „öffentlicher Anstand“. Zur Erreichung dieses 

Zwecks ist das stadtweite Verbot der Straßenprostitution 

offenkundig geeignet.“ 

(OVG NRW, Urteil vom 11.08.2015, Az. 5 A 1188/13) 
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Betreffend die Dortmunder Rechtsverordnung: 



7.1 Rechtfertigung von Beschränkungen (5) 

… „Eine gesellschaftliche Integration der Prostituierten gelang 

auch nach den vorliegenden polizeilichen Erkenntnissen 

weitestgehend nicht. Sie bewegten sich – ebenso wie die mit ihnen 

zunehmend eingewanderten männlichen Begleitpersonen, die ihren 

Lebensunterhalt mittels der Einkünfte der Prostituierten 

(mit)finanzierten – in einer über Teestuben, Internetcafés, 

Wettbüros, Spielhallen und Gaststätten der Nordstadt vernetzten 

Parallelgesellschaft.“ 

 

(OVG NRW, Urteil vom 11.08.2015, Az. 5 A 1188/13) 
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Sachverhaltsfestellungen betreff. die Situation in Dortmund: 

 



8. AK „Gegen den Strich“ 

∙ Nov. 2015  Ansprache QM-Team durch einzelne Anwohner_Innen 

∙ 25.11.2015  Einladung QM zu Anwohnergesprächsrunde 

∙ 09.12.2015  Gründung AK Sperrgebiet – Gegen den Strich,    

    Bearbeitung / Planung Unterschriftenaktion 

∙ 06.01.2016  Vorbereitung Unterschriftenaktion 

∙ 07.01.2016  Start Unterschriftenaktion, Vorbereitung und  

    Organisation von Gesprächsrunden 

∙ 11.01.2016  Gesprächsrunde mit Rocco Röske,  

    Polizei-Abschnitt 34 – Präventionsbeauftragter 

∙ 03.02.2016  Gesprächsrunde mit Monika Nürnberger, Café Olga 
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Was bis jetzt geschah… 



8. AK „Gegen den Strich“ 

∙ 24.02.2016  Arbeitssitzung 

∙ 09.03.2016  Arbeitssitzung 

∙ 23.03.2016  Gesprächsrunde mit Thomas Isenberg, MdA SPD 

∙ 06.04.2016  Gesprächsrunde mit Tilo Siewer,  

    BVV Mitte Bündnis 90 / Grüne 

∙ 20.04.2016  Gesprächsrunde mit Kerstin Drobick,  

    BA Mitte Gleichstellungsbeauftragte 

∙ 04.05.2016  Arbeitssitzung, Vorbereitung Präsentation für die  

    QR MaPla-Sitzung 

∙ 18.05.2016  Arbeitssitzung, Abstimmung Präsentation 

∙ 25.05.2016 Arbeitssitzung, Vorbereitung QR Sondersitzung 

∙ 30.05.2016  Thema bei Sitzung des QR Magdeburger Platz 
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Was bis jetzt geschah… 



45% 

24% 

31% 

1. Anwohner_Innen 2. Arbeitende 3. Besucher_Innen

8. AK „Gegen den Strich“ 

Bis zum 30.05.2016 sind 1.500 Unterschriften von Anwohner_Innen, 

Geschäftstreibenden und Besucher_Innen eingegangen. 
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Vorläufige Ergebnisse Unterschriftenaktion 



9. Forderungen 

 Wir sprechen uns gegen die Straßenprostitution und den 

öffentlichen Vollzug in Berliner Wohngebieten und nahe 

sozialer Einrichtungen aus. 

 Wir fordern, dass das Land Berlin nicht billigend in Kauf 

nimmt, dass sich die dargestellten, sozial unverträglichen 

Zustände festigen. Dies schließt selbstredend auch die 

Situation der Prostituierten im Kiez ein. 

 Die zuständigen Senatsverwaltungen müssen tätig werden. 

Für die Durchsetzung unserer Forderungen suchen wir noch 

Mitstreiter und wünschen uns hiermit die Unterstützung des 

Quartiersrates 
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Wir fordern eine Lösung für ganz Berlin… 
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